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Tepooblu Hasebuuillul

Gegen Erkrankung des Mundes u . der Atmungswege

Wenn die Mundſchleimhaut
entzündet iſt , ſo liegt ſehr häufig eine

Zahnerkrankung vor , die zahnärztlicher
Behandlung bedarf . Kann dieſe Hilfe
nicht ſofort in Anſpruch genommen
werden , ſo nehme man ſtündlich warme
Spülungen mit Kamillen⸗ oder
Salbeitee vor . Zu dem gleichen
Zwecke kann man auch Myrrhen⸗
tinktur ( 20 Tropfen auf ein Glas
lauwarmes Waſſer ) oder Waſſer⸗
ſtoffſuperoxyd l ( leinen halben
Teelöffel voll auf ein Glas lau⸗
warmes Waſſer ) benutzen . Alle dieſe
Mittel erhält man in beſter Be⸗

ſchaffenheit in der Apotheke . Um Ver⸗

letzungen der entzündeten , leicht blu⸗
tenden Mundſchleimhaut zu vermeiden ,
bevorzuge man breiige Koſt und ver —

zichte auf alle ſcharf gewürzten und

ſauren Speiſen .
Auch bei Halsſchmerzen wird

Gurgeln mit Salbeitee mit 2 Teelöffel

8 Zitronenſaft je Taſſe empfoh⸗
en.

Zahnſchmerzen , die rheumati⸗
ſchen Urſprungs ſind , werden mit

heißen Haferſäckchen behandelt . Man

füllt den heißen Hafer in kleine Säck⸗

chen , die ſo warm als möglich auf die

ſchmerzende Stelle gehalten werden ;

ſie ſind häufig zu wechſeln . Auch ein

heißes Fußbad , in das man eine Hand⸗
voll Salz gibt , tut gute Dienſte .

Böſe Mundwinkel , das ſind
Riſſe in der Lippenſchleimhaut , ent⸗

ſtehen ſehr oft bei Kindern durch un⸗

genügende Mundpflege . Man ſchmiert
die Stelle mit Zink - oder einer an —
deren Salbe ein und pudert ſie dann .

Wenn Sie Schnupfen haben ,
füllen Sie ſich heißen Kamillentee in
eine Schale und inhalieren Sie ihn ,
indem Sie Kopf und Schüſſel zudecken .
Gleichmäßig und tief durch die Naſe
und Mund atmen . Auch Zitronenſaft

ſoll gegen Schnupfen gut ſein . Man

ziehe ihn durch die Naſe in den Mund .

Zwei bis drei ſolcher Aufſaugungen
genügen meiſt zur Heilung .

Gegen Heiſerkeit hilft oft ein

Umſchlag aus gekochten und gut zer⸗
drückten Kartoffeln , der in einem Tuch
abends vor dem Zubettgehen , ſo warm
es geht , um den Hals gelegt wird .

berſchläge von heißem Waſſer , öfters

erneuert , ſind auch ſehr wirkſam . Sehr

gut iſt auch folgendes Gurgelwaſſer :
In Liter Salbeitee werden 5Gramm
Alaun aufgelöſt . Auch ſchon das Ein⸗
atmen der heißen Dämpfe iſt von

wohltätiger Wirkung . Um Heiſerkeit
loszuwerden , verwendet man auch ein

altbewährtes Hausmittel . Man träu⸗

felt ein wenig ſüßes Mandelöl auf
Puderzucker , knetet dieſe Maſſe zu
kleinen Kügelchen und läßt ſie lang —
ſam im Munde zergehen .

Huſtenmittel werden ſehr viele

empfohlen . Ein wirkungsvolles Mittel ,
das man ſich recht billig ſelbſt her —
ſtellen kann , bereitet man ſich folgen⸗
dermaßen : Drei große Taſſen Ka⸗
millentee läßt man mit 125 Gramm

Kandis und einer ganzen , ungeſchälten
Zitrone bis zu einer Taſſe verkochen .
So oft nun ein Huſtenanfall kommt ,
nimmt man einen Eßlöffel voll von

dieſem Extrakt . Der Anfall wird ſo —
fort nachlaſſen , und bald wird der

Huſten völlig verſchwunden ſein . —

Als weiteres Mittel gegen Huſten und

Katarrhe ſei empfohlen : Eine Zwiebel ,
in Scheiben geſchnitten , wird über

Nacht in Rohzucker eingezuckert . Vom

Sirup nimmt man jeweils 3 Efßlöffel
voll ein . — Leinſamen iſt bei Katarr⸗

hen der Atmungsorgane ein vorzüg⸗
liches Mittel zur Schleimlöſung . Man

nehme einen Teelöffel voll feingeſto —
ßenen Leinſamen auf etwa Liter

Waſſer .
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Gegen Brandwunden , Verbrühungen

und Verbrennungen

ungen und Verbrennungen
ſind nichts Seltenes . Handelt es ſich
nun um weniger beträchtliche Ver —

letzungen an den Fingern oder der

Hand . ſo kann die betreffende Stelle

zur Kühlu itt einem in reinem S8l
oder Bleiwaſſer getränkten Lappen
bedeckt werden . Sind dagegen größere
Hautflächen verbrüht oder verbrannt ,
ſo iſt ärztliche Hilfe kaum zu ent⸗
behren . Bis dieſe Platz greift , mag
man die betreffenden Hautſtellen mit
reiner Leinwand bedecken . Etwaige

andblaſen ſoll man jedoch niemals

elbſt aufſtechen , da die in ihnen ent⸗

Für Magen

Bei verdorbenem Magen empfiehlt
es ſich vor allen Dingen , mäßig im

Eſſen und Trinken zu bleiben . Zur
Regulierung ſeines Zuſtandes ſind
Haferſchleimſuppen zweckmäßig oder

der vorſichtige Genuß von ziemlich ſtark
überbrühtem Pfefferminztee .

Bei Magenkrampf raten wir , eine

Taſſe Baldrianwurzeltee heiß zu trin⸗
ken . Ebenſo iſt in der Regel das Auf⸗

legen heißer Kompreſſen wirkſam . Auch
Hoffmannstropfen ſind gut gegen Ma⸗

genbeſchwerden und Übelkeit .
Sodbrennen iſt nur dann bedenklich ,

wenn es ſtändig wiederkehrt . In die⸗

Heilsame

Von den zahlloſen Teearten , die am

häufigſten zur Verwendung gelangen ,
ſeien nur folgende erwähnt : Salbeitee ,

abgekocht , iſt ein bekanntes Gurgel —
mittel nach Zahnextraktionen , bei

Zahnſchmerzen , Wunden in der Mund⸗

höhle und bei Lockerwerden der Zähne .
Käspappel⸗ ( Malven⸗ ) Tee dient nach
Abkochen als Bad für offene Finger⸗
wunden . Lindenblütentee iſt ein gern

haltene Flüſſigkeit ein günſtiger Nähr⸗
boden für Bakterien iſt und eine

Eiterung zumeiſt nicht ausbleibt . —

Ein ausgezeichnetes Mittel gegenBrand —
wunden aller Art ſind auch Brenneſſeln ,
die mit 90proz . Spiritus übergoſſen
und etwa acht Tage in der Sonne
deſtilliert worden ſind . Die Flüſſigkeit
lindert den Schmerz und verhindert
die Blaſenbildung . — Auf eine Brand⸗
wunde lege man nicht gekautes Brot
oder Mehl , ſondern friſches Brand —
liniment auf einen keimfreien Mull⸗

lappen oder noch einfacher ein Stück
Brandbinde .

und Nieren

ſem Fall muß der Arzt befragt werden ,
der eine entſprechende Diät anordnen
wird . Gelegentliches Sodbrennen be —

kämpft man , indem man mehrmals am

Tage etwas laue Milch oder doppel⸗
kohlenſaures Natron zu ſich nimmt . —

Zur Teebereitung gegen Leibſchmer⸗

zen bei Kindern halte man Fenchel⸗
tee vorrätig .

Bei plötzlicher Nierenſteinkolik leiſtet
ein Tee aus Eibiſchwurzeln gute
Dienſte , dem man je Taſſe zweiKaffee⸗
löffel Glyzerin beigibt .

Teearten

genommenes Getränk zum Schwitzen .
Eibiſchtee wird bei Huſten und Ver⸗

ſchleimung getrunken . Tauſendgülden⸗
krauttee findet häufig bei Magen⸗
beſchwerden Verwendung . Kamillentee

iſt ein altes Hausmittel bei eitrigen
Entzündungen , Furunkeln und Magen⸗
krämpfen .

Schlafloſigkeit bei Nervenüberreizung
wird gemildert durch Baldriantee .
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Zwei Teelöffel Baldrianwurzel auf
einen halben Liter Waſſer , heiß auf⸗

gebrüht , ergeben ein mehrere Tage
ausreichendes Elexier , das man vor
dem Schlafengehen einnimmt .

Apfelſchalen werden getrocknet und

danach durch die Hackmaſchine gedreht .
Der Tee , den man hiervon aufbrüht ,

. ſtark aromatiſch und gut bekömm —

ich.
Rheumatiker ſollen recht oft Virken⸗

blättertee trinken .

Bei müden Augen ſoll man Bäder
mit Augentroſttee nehmen .

Sennesblätter und Faulbaumrinde
ſollten zur Bereitung von Abführtee

vorhanden ſein .

Heublumen haben gute Wirkung bei

Maſern , Hautausſchlägen ſowie Ver⸗

ſtauchungen und rheumatiſchen Schmer⸗

zen . Heublumenbäder ſind nerven⸗

ſtärkend und bei Erkältung ſehr emp⸗

fehlenswert .

Zur Hautpflege

Leute mit aufgeſprungenen Händen
müſſen ſich einer beſonderen Vorſicht
befleißigen . Vor allem iſt ſtreng darauf

zu achten , daß die Hände vor Ver⸗

unreinigungen und Unſauberkeit ge⸗
ſchützt werden . Desgleichen müſſen die

Hände auch vor Berührungen mit

Krankheitskeimen bewahrt werden . Im

Verkehr mit Patienten , ebenſo vor der

Berührung gebrauchter Verbandsſtoffe ,
vor Wunden , Eiter uſw . nehme man

ſich deshalb ſehr in acht , denn anders

wären bösartige Verſchlimmerungen
die unvermeidliche Folge . Um ſich vor
dem Aufſpringen der Hände zu ſchützen ,
iſt es zu empfehlen , zum Waſchen der

Hände lauwarmes Waſſer während der
kalten Jahreszeit zu verwenden . Dem

Waſſer ſetzt man zwei Eßlöffel Gly⸗

zerin zu. Unter keinen Umſtänden je⸗
doch darf man ſich konzentrierten Gly⸗

zerins bedienen . Ferner iſt anzuraten ,
im Freien Handſchuhe aus Wolle zu
tragen . Um Blutlaufhemmungen zu
verhüten , ſehe man auf eine genügende
Weite der Handſchuhe . Iſt die Haut
nicht überempfindlich , dann beſtehen
keine Bedenken , auch in den Winter —
monaten kaltes oder abgeſtandenes
Waſſer zu verwenden . Auf alle Fälle

zu vermeiden bleibt warmes oder gar
heißes Waſſer , denn dadurch würde

man dem Aufſpringen der Haut nur

Vorſchub leiſten . Sehr wichtig bleibt

es auch , daß die Hände jedesmal nach
dem Waſchen ganz gründlich trocken

gerieben werden .
Fettige Haut beſeitigt man durch

häufigere heiße Waſchung mit kalter

Nachſpülung . Dem Waſchwaſſer fügt
man einige Tropfen Benzoe⸗Tinktur
und eine Doſis Toilette - Borax bei .

Wenn man Kleie ins Badewaſſer

mengt , ſo wirkt das ſehr wohltuend
für den Körper und verſchönt die Haut .
Man fülle zu dieſem Zwecke einen

Leinenbeutel mit 2 bis 3 Händen voll

Kleie , gieße kochendes Waſſer darüber ,

laſſe es 15 Minuten lang ſtehen , drücke

den Beutel aus und füge dann dieſe
Miſchung dem Bade zu.

Die Geſichtshaut wird beſonders zart
und weich , wenn man ſie nach dem

Waſchen mit kühlem Waſſer ſpült , dem

einige Tropfen Benzoe - Tinktur zuge⸗
fügt werden .

Als gutes Mittel gegen Froſtleiden
hat ſich eine Miſchung bewährt , die
aus 0,1 Gramm weißem Präzipitat ,
3,0 Gramm Alaun , 97 Gramm Gly⸗
zerin oder Glyzerinerſatz beſteht . Das
Mittel iſt vor Gebrauch tüchtig um⸗

zuſchütteln ; es wird dreimal täglich
aufgepinſelt .

Offene Froſtbeulen werden mit

Zinkſalbe behandelt .

Auf entzündete Ballen macht man

Umſchläge mit Zitronenſaft .

Bei Flechten aller Art hat ſich
Klettenwurzeltee ausgezeichnet be —

währt . Man vermeide fette Speiſen ,
Spirituoſen und ſtarken Kaffee .
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Bei kleinen Unfällen

Eſſigſaure Tonerde , drei⸗ bis vier⸗ nutzen und nach monatelanger Lage⸗

—————

mal verdünnt , für Umſchläge bei rung zu erneuern .

Prellungen , Verſtauchungen , öfter ge⸗ Den verſtauchten Fuß kann man nun

wechſelt . Wenn der Vorrat trüb wird mit einer langen elaſtiſchen Binde „
oder einen Bodenſatz aufweiſt , iſt er einſtweilen ſtützen , ſo daß die Schmer⸗ 80
zu erneuern . zen nachlaſſen . 3

Jodtinktur verwendet man bei klei⸗ Ein einfaches Blutſtillungsmittel iſt 15
nen Verletzungen , wie Kratzer uſw . Sie heißes Waſſer . In den Fällen , in ‚

wird mittels Glasſtäbchen auf die denen man es nicht vermag , einen

Wundränder getupft . Sie iſt nur in heißen Waſſerſtrahl auf die blutende au

der für dieſen Zweck bei den Apothe - Stelle aufzuſpritzen , ſind heiße Um⸗ Kf
ken erhältlichen Konzentration zu be - ſchläge von blutſtillender Wirkung . H

las

2u

8 lic
2 9 8 61 6 E

Herr und Frau Gpießer ſind noth nicht ausgeſtorben 8

Fe

ab

ih

— — — K

„ Verzeihen Sie , aber da kommt heute Abend ein K
Kollege meines Mannes , der in der Partei iſt und E
da wollte ich Sie mal fragen ob Sie mir nicht Ihr
82 52

d.
Führerbild ausleihen würden ?

Zeichnung : Brinkmann ( Deike )
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